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Wohnungslose junge Erwachsene in Hamburg

1996: 129;  2002: 141; 2009: 117 obdachlose Personen u. 25 Jahren (jeweils ca. 12%) (BSG 2009) 
2018: 163 obdachlose Personen zwischen 18-27 Jahren; 12% (GOE 2018)

2020: ca. 92 verdeckt Wohnungslose unter 27 Jahren in Wandsbek (hamburger arbeit 2020)

Wohnungslosenbericht 2024
5471 Wohnungslose, davon

3787 Wohnungslose ohne Unterkunft
1686 verdeckt Wohnungslose
1154 unter 30 Jahren (21,4%)
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31.01.2025 31.01.2024 31.01.2023 31.01.2022

u18 18 - 25 u18 18-25 u18 18-25 u18 28-25

m 5895 2010 5990 1830 5925 1870 3680 1100

w 5370 1435 5475 1445 5545 1519 3375 745

gesamt 11265 3450 11465 3270 11470 3380 7055 1845

Untergebrachte wohnungslose Personen unter 25 Jahren in Hamburg

Quelle: Wohnungslosenberichterstattung des Bundes, BT-Drs. 21/4671 vom 10.03.2026
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Aktueller Forschungsstand

Biografie- und Jugendforschung (u.a. Annen 2020, Beierle/Hoch 2021, Wilke et al. 2026)

„übergangslastige“ Lebensläufe
• Brüche und Fluchten, Kreisläufe und Drehtüren
• Generalisiertes Misstrauen
• Straßenszene als Entscheidung und Ausdruck von Handlungsfähigkeit
• Genderspezifische Pfade

Sozialarbeits- und Politikforschung (u.a. Mücher 2010, Wischmeyer 2024)

• häufig vorzeitige, unplanmäßige Beendigung von HzE
• Zuständigkeitskonflikte
→ Kaum Forschung zu Erfolgsfaktoren der Jugendsozialarbeit

Prekäres Leben

Prekäre Hilfen (?)
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Wege in die Jugendwohnungslosigkeit (nach Annen 2020, ergänzt um Wilke et al 2026)

➢ Sukzessive Exklusion, Flucht aus der Familie (Push-Faktoren überwiegen)

➢ Faszination Straße (Pull-Faktoren überwiegen)

➢ Kritische Ereignisse, aus der Bahn geworfen werden, Verlusterfahrung, Lethargie 

➢ Nutzung des Hilfesystems, Vermeidung der Straße

➢ Durch das Hilfesystem fallen (u.a. Auszugsverbot §22(5) SGB II)

➢ Prekärer Aufenthalt, prekäre Arbeit
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Hilfesysteme und Rechtskreise

Wohnungslosenhilfe
Verankert in SGB XII Sozialhilfe
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten
§§ 67ff SGB XII
→ Grundversorgung ohne erzieherische Ziele
→ Nachrang gegenüber Jugendhilfe

Jugendhilfe
Verankert in SBG VIII Kinder- und Jugendhilfe
§§ 13 Jugendsozialarbeit, 
§§ 27-25 Hilfe zur Erziehung, 
§ 41 Hilfe für junge Volljährige

Grundsicherung für Arbeitsuchende
SGB II
§ 16 Leistungen zur Eingliederung

Eingliederungshilfe
SGB XI
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„In der Praxis führt die Zuständigkeitsfrage dazu, dass vor allem die jungen Menschen 
zwischen 18 und 21 Jahren weder Unterstützung durch die Jugendhilfe noch durch die 
Wohnungslosenhilfe erhalten, da Jugendämter die Unterstützung aufgrund von 
unzureichender Motivation oder fehlender Mitwirkungsbereitschaft der jungen 
Menschen ablehnen, was wiederum dazu führt, dass die Hilfen nach §§67ff SGB XII 
aufgrund der Nachrangigkeit durch die Sozialhilfeträger ebenfalls abgelehnt werden und 
eine Rückverweisung an die Jugendhilfe stattfindet“ (Wischmeyer 2024: 419 unter 
Verweis auf Ehlke et al. 2022)

„In der institutionellen Verfasstheit der Unterstützungsleistungen entsteht so häufig ein 
Zuständigkeitswirrwarr und sogenannte ‚Verschiebebahnhöfe‘ zwischen Jugendamt, 
Sozialamt und Wohnungsnotfallhilfe, die nicht selten so lange keine gemeinsame Lösung 
entwickeln, bis die jungen Menschen aus dem Hilfesystem ‚verschwinden‘“ (Daigler 
2023: 65)
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Hilfesysteme und Angebote in Hamburg

„Die Notübernachtungsstellen folgen den einschlägigen 
Prinzipien der Niedrigschwelligkeit, Ganzheitlichkeit, 
Freiwilligkeit, Parteilichkeit, Anonymität, Ressourcen- und 
Lebensweltorientierung und Akzeptanz. Ziel ist die 
nachhaltige Veränderung der Lebenslage der jungen 
Menschen.“ (Schlotzhauer 2025)

Landesförderplan „Familie und Jugend“ (2023-2027)
Jugendsozialarbeit nach § 13 SGB VIII

• NÜST (6-8 Wochen)
• Jungerwachsenen-Programm (f&w) (3-6 Monate)
• Jugendwohnen

• Jugend & Wohnen (Care Leaver)
• Home Support (Care Leaver)

sowie
• Straßensozialarbeit und weitere Angebote
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Wohnungslosenhilfe (Fachanweisung 2024)
nach §§ 67ff. SGB XII
• Fachstellen
• Vorübergehendes Wohnen, u.a. Rue 66, 

Junge Wohnhilfe
Angebote nach SAJF (Globalrichtlinie 2023)
• u.a. Schlupfloch



„Ein Ziel der Maßnahmen besteht darin, die jungen Menschen zu stabilisieren 
und sie beim Übergang in die Regelsysteme zu unterstützen. Gleichbleibend 
schwierig ist die Wohnraumsuche für junge Menschen, insbesondere für solche 
mit persönlichen Schwierigkeiten. Die vorzuhaltenden Angebote, die sich 
insbesondere an Unter-25-Jährige richten sollen, schließen ausdrücklich auch 
Angebote zur existenziellen Grundversorgung sowie Übernachtungs- oder 
betreute Wohnplätze zur Überbrückung von Krisen mit ein.“ (Landesförderplan 
‚Familie und Jugend‘ 2023-2027)

Fachliche Ziele der Jugendsozialarbeit in Hamburg nach §13 SGB VIII
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Temporärer Wohnraum als Instrument der Jugendsozialarbeit

➢ Erweiterung des Angebots zur situativen Entlastung
➢ Basiert auf Fach- und Schutzkonzepten
➢ Ausgangspunkt für Vertrauensarbeit
➢ Ansatzpunkt für Selbstermächtigung

➢ Nicht: langfristige Perspektive (Housing First)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: simon.guentner@haw-hamburg.de
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